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£in Königreich, für ein pferb!" hat fdjon mandjer ausgerufen, ber bem

Heitfnedjt bes pferberermieters 3roan3ig pfennig fdjulbig geblieben.

IDunberbar ift es, bafj bie JDädjter bes fdjrueijerifdjeu Sanbesmufeums

auf irjrer JTtütje bte Sudjftaben tragen :

S. 2.
3ft bas utcüetdjt iljr fjonotar?

A la Falb.
Der ÎÏÏat war reidj an ÎTiebcrfdjlâgen,
Der 3 uni an folibem Hegen.
<D Petrus, wenn bu nidjts nieljr tängft,
So regnet's nodj bis (Enbe 2Ingft.

Die (Efel wären uidjt fo auf Diftelu cerfeffeu, wenn mau itjnen befferes

Ruftet gäbe.

ßtitfkaftcn kr töeöaktton.

bejietfen. L. U. i.

F. T. i. M. Ser »on Jijerrn Söimbeärat

Raufet beantragte Söunbesfettfer" ift beäljalb
Heiner, als ber uon ben 9täten afjeptierte
^unbeärappen, roeit ber festere alltiiglid)
auäbejaljlt roirb unb ber erftere nur einmal
roödjentlidj. Unfer £err Jyinanjter f)ätte alfo
mit einem Öiinbeäjefjner" aufrüd'en follen,
um ben ïogel abäufdjiejien. 316er faft tjat
es ben älnfdjein, man motte ben Suubes;
jefjner nidit, ben Söunbesfeufer nidjt unb

^~\-, Seit Hunbesrappen auaj nicbt. 3)!an fdjleift

^| ja baä arme ©efefc tjerum, toie baä roilbe

\ iKofj ben SRajeppa. R. B. i. Ba. SSaä

/ Sie nur anbeuten roolten mit bem nerloeenen

Sonneufdjinn? Soldie ©egenftänbe gefjen
bort) fetjr fjäufig oertoren ; bas wie" unb

roo" feft-iitftelten, tjat feinen 3n>ecf. J. P.
i. W. Unfere geftnttmmer }Ut (ïinroeifjtmg
bes Sanbesmufeumo fönnen ©ie nocb à 50
Êtâ. per ©remplar burdj unfere (Erpebition

N. Ser majeftätifdjen Üanb über bac5 Sanbesmufeum, melden

ber Siunbesrat ben iSfjrengäfren uerfprad), aber nod) nidjt gab, ift burd) bacs ^oltj=
graplitfdje gnftitui" in 3«"^ ju be-jiefjen. (Ss ift roirflidj eiu Sffierf attererften
Sanges punfto tedjnifdjet ülusftattung. Sie jafjlreidjen iMdjtDtucftafeln ftnb mit
einer biâ je|t unevreidjten Sorgfalt, Meintjeit unb ßlatfjeit ausgeführt unb sengen
oon coller ©rreidjung ber neueften gortfdjritte auf bem ©ebiete Der :)leprobuftion3s
Tedjnif. ïîidjt minber fdjön ift aber audj bie ttjpograptjifdje unb bie äufiere 2(116=

ftattung bes an fidj fdjon roertootten ttnb intereffanten Siiajes U&ertjaupt. Äaufen
©ie basfelbe rufjig ; fein ÏJJreis oon 50 gr. ift nad) bem barin Gebotenen fogar
aufjetgeroöbnlidj billig unb roirb nadj einer funen Joanne geit rooljl baä Soppelte
betragen, ba eä nur, in einer fleinen Stuflage gebntcft rourbe. Augustin. SSeften

Sanf. Sîedjt fleifjig toieberfommen. ©ruft. N. N. ©efdjroät; unb nidjtä alä
©efdjroäli. Unb ©ie roollen ein ^fjilofopt) roerben! H. H. i. Z. SlBaê ber ïageâs
anjeiger in 3!o. 143 unter beutfdjen" unb fdjioeijerifdjen" Sîeidjâangebôrigen unb
in Ko. 146 unter einem erlaudjten" publifum uerfteht, roiffen roir alterbingä audj
nidjt ju beuten, ©inb eä nidjt fdjledjte 3jüit(e, fo finb eä rootjl oertappte monat=
djtfdje Söeftrebungen, roetdje roir bem ©djarfftnn beä iöunbeäanroalteä anetnpfetjlen
müffen. Peter, ©anj redjt unb gut. Sanf. R. i. Z. Äann man baä ©e=

bidjt nidjt bem publifum feroieren? ©8 ttjäte iljm gut. R. K. i. B. 3um
Siätfellöfen mangelt unä leiber bie Qeit. Origenes. Ser Sournaliftentag finbet
am Ii. 3uti in 3larau ftatt. 3Benn mögtidj roetöen roir itjn begrüfien. S. i. J.
Siefen Sßife hörten roir fdjon oom ©rojjoater erzählen unb ber tjatte ifjn bereitâ

oon feinem Urgrofjoater. 0. J. Dfänner uon bem Sdjlage 3iegler'ä finb fo feiten,
baf? er audj eine äluänafjnte Derbtent. H. V. i. V. Saä ift ein ©djürjenjäger
erften 9tangeä ; er meint, mau roerbe itjn beshalb um fo eljer alä einen grofjen
ajiann anerfennen; baä fiameel. Verschiedenen. JMOttnmes mirb nia)t be-

rüdificfjtiaf.
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ZÜRICH
haben für die Monate

Juni
Juli

August

Damenkleiderstoffen
und Confection

veranstaltet und kauft jedermann ganz enorm billig.
lassen Sie sich gell, die frankierten Stoffmuster

oder Auswahlen kommen.

»????!

I
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Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

Schweizerische Kunstausstellung
in der Börse.

Geöffnet rom 23. Juni bis 12. Juli 1898
an den Wochentagen von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends (ausser Freitag

Nachmittag). An Sonntagen von 10 1
2 Uhr.

Der Eintritt für Xichtmitglieder ist 50 Cts., an Sonntag Nachmittagen <$0 Cts

Schüler der Kunstgewerbeschule 20 Cts.

Die Mitglieder der Zürcher Kunstgesellschaft haben freien Eintritt.

Mit dieser Ausstellung ist eine Verlosung verbunden, welche am Ende des

Turnus in Lausanne stattfindet.

Der Preis des JLoosfs ist Fr. 5.
Während dieser Turnus-Ausstellung ist die ständige Ausstellung im Künstlerhaus

geschlossen.

Ä IPrivfvtscîHvile
CS für

x Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete leitet eine Schule für

figürliches Zeichnen und Malen für Damen und Herren.
Nähere Auskunft erteilt

F. Boscovits jun.,
Seidensrasse 20, Zürich I.

ä.

sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzburger Confituren

ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Confituren sollten auf

keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich, in Eimern von 5, 10 und

25 Kilo in Gläsern u. Töpfen Ton '/« Kn*0-

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausjtdehittste Kulturen In der Schwell vsn Beerenfrüchten, Spalierobst u. Gemüsen.

Offizieller Führer
durch das

Schweiz. Landesmuseum
T >i'. 11. Lehmann

Direktorialassistent am Landesmuseum
mit 16 Tafeln.

Herausgeber: Hofer & Co., Verlag, Zürich.
Derselbe ist für jeden Besucher behufs rascher Orientierung unentbehrlich.

Er enthält einen Wegweiser durch das Museum. Wir bitten, untenstehenden
Bestellschein gefl. ausgefüllt an uns zu senden und werden sofort nach Erscheinen
den Führer per Post unter Nachnahme zusenden.

Hofer &. Co
Lithographie, Druckerei und Verlag.

Unterzeichneter bestellt hiemit bdi Hofer A Co., Zürich, Ex.
des Offiziellen Führer durch das Landesmuseum à 1 Fr. und ersucht um
Zusendung per Nachnahme.

Ort und Datum Name gefl. recht deutlich)

f1 DCPhflftclOTlf P welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen,
UCoullailblCUlCi inserieren am erfolgreichsten im üastwirt", Zürich.

Ein Königreich für ein Pferd!" hat fchon mancher ausgerufen, dcr dem

Reitknecht des Pferdeoermieters zwanzig Pfennig schuldig geblieben.

Wunderbar ist es, daß die Wächter des schweizerischen Landesmuseums

auf ihrer Mütze die Buchstaben tragen:
ê. L.

Ist das vielleicht ihr Honorar?

Der Mai war reich an Niederschlägen,

Der Juui an solidem Regen.

G Petrus, wenn du nichts mehr taugst,

So regnet's noch bis Lnde Angst.

Die Lsel wären nicht so auf Disteln versessen, wenn man ihnen besseres

Futter gäbe.

Griefkasten der Redaktion.

beziehen. v. l.

i. H. Der von Herrn Bundesrat
Hauser beautragte Bundesfenfer" ist deshalb
kleiner, als der von den Räten akzeptierte
Buudesrappen, weil der letztere alltäglich
ausbezahlt wird und der erstere nur ciumal
wöchentlich. Unser Herr finanzier hätte also
mit einem Bundeszehner" aufrücken sollen,
um den Bogel abzuschießen. Aber fast hat
es den Anschein, man wolle den Bundeszehner

nicht, den Bundesfeufer nicht und

-^X-,^ den Bundesrappen auch nicht. Man schleift

ja das arme Gesetz herum, wie das wilde
X Roß den Mneppn. k. S. i. öa. Was

>^ / Zie nur andeute» wolle» mit dem verlorenen
Sonnenschirm? Solche Gegeitstände gehen

doch sehr häufig verloren; das wie" und

wo" festzustellen, hat keinen Zweck. ^.
j. V. Unsere Festnummer zur Einweihung
des Landesinnseums können Sie noch u öl)
Cts. per Eremplar durch unsere Erpedition

Der majestätischen Band über das Landesmuseum, welchen

der Bundesrat den Ehrengästen versprach, aber noch nicht gab, ist durch das Polu-
graobische Institut" in Zürich ,n beziehen. Es ist wirklich ein Werk allerersten
Ranges punkto technischer Ausstattung. Die zahlreichen Lichtdrucktafeln sind mit
einer bis jetzt unerreichten Sorgfalt, Reinheit und Klarheit ausgeführt und zeugen
von voller Erreichung der neuesten Fortschritte auf dem Gebiete ver Reproduktions-
Technik. Nicht minder schön ist aber anch die topographische und die äußere Aus-
stattnng des an sich schon wertvollen uud interessanten Buches überhaupt. Kaufe»
Sie dasselbe ruhig : sein Preis von 5(1 Fr. ist nach dem darin Gebotenen sogar
anßergewöhnlich billig und wird nach einer kuneu Spanne Zeit wohl das Doppelte
betragen, da es nur in einer kleinen Auflage gedruckt wurde. àgnstlu. Besten
Dank. Recht fleißig wiederkomme». Gruß. Kl. Ii. Geschwätz uud nichts als
Geschwätz. Und Sie wollen ein Philosoph werden. ll. H. i. 2. Was der Tages-
ainciger in No. 143 unter deutschen" nnd schweizerischen" Reichsangehörigen und
in No. 146 unter einem erlauchten" Publikum versteht, wissen ivir allerdings auch

nicht zu deuten. Sind es nicht schlechte Witze, so sind es wohl verkappte monarchische

Bestrebungen, welche wir dem Scharfsinn des Bundesanwaltes anempfehle»
müssen. ?otsr. Ganz recht und gut. Dank. k. i. Kann man das
Gedicht nicht dem Publikum servieren? Es thäte ihm gut. k. j. S. Zum
Rätsellösen mangelt nns leider die Zeit. vrigvnss. Der Journalistentag findet
am !>, Juli in Aarau statt. Wenn möglich werbe» wir ihn begrüße». - 8. i. ^.
Diesen Witz hörten wir schon vom Großvater erzählen und der hatte ihn bereits

von seinem Urgroßvater. ». >I. Minner von dem Schlage Ziegler's sind so selten,
daß er auch eine Ansnahme verdient. U. V. t. V. Das ist ein Schürzenjäger
ersten Ranges; er meint, man werde ihn deshalb nur so eher als einen großen
Mann anerkenne»; das Kameel. Vsrsvdisàsllsll. Anonymes wird nicht
berücksichtigt.
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Kaken kiir die lVlonate

^.»Uust:

und Lanfeciion
versiiîliilltît iilill itätill jtiàmzn» gs»î e»lirin diüig.

liiMii Sie M gell, à imitierte» ûlollmà
liier àwzliiiîii konNe»,

I

I

L H«r««j», Narckanä-I'ailleur, ?oststrasss 8, 1. Otaxe, ^i»>rl«ll. (4 b

8àn àvrisàv Kunstausstellung

an clen VVockculazzen von 9 k'kr Marxens bis 6 knr abcncls (»USSSr ?rsitsg
Hîuztunittsg). à Lonnlagen von 10 ' - k'kr.

Oer kk'ntrilt kür Xicktmit-zkeäer ist î»t) (às., an Lonntas; I^ackmittaxen AH Lts
debitier äer Kunst Zev/erkesckule ÄH Lts.

Oie Xlitzzlieäer cler /.ürcker KunstZesellsekakt Kaken kreien kantritt.

>lit clieser .Ausstellung; ist eins 7 e^/o«»«^ verliunäen, ^velcke am Onäe âes

l'uruus in k>ausanue stattkinäet.

Ver ?reí« Äe» ^««ses ist i^r. Z
VVäkrenä àieser 1'urnus-^ussteIIun-z ist clie stànàige .VusstelluvA im XUnsilerkaus

xescklosssn.

Q sur

« ?eîvknvn unâ »Halen.
Oer l^nter?eicnnete leitet eine Lenule für n^ür-

lienes ^eiclinen uncl Fialen sur D-rnic-n unà î-Ierren.
säuere ^uskuntt erteilt

Leicien?ÄSse 20, ^üriclr I.

-5

c.'

sinà
»uvrltaunt

oliv destvn.

In clsn

Oenaburger Oovtàtuiso

ist àos köstliods >.roina àsr
triseksn ?rnekt vollkoinms»

orksltsn, cleskalb bürs-orn sie

siok »nek tktxliok wskr sin. -K3-S2

vis Iisnabnrgsr Lontlturon sollten s.nk

ksiusm bossoreu ?iüllstüokst!solio kodlso.

ÜbvrsU kìiuâià in Lîmorn von S, 10 nnà

2S Kilo iu SISsorn rulöpkon von Lilo.

l<on8Si'vvnfabi'il< l.enàrg
»«>iàt«ti itère» Iii lier 8eli«i!i SttreilröMin, Ztiîlkeriliîl ». Luiüeii.

clurck clas

v>5 n. I>ii»»l5ì»ir
Oirektorialassistent am Oanàesmuseum

mit 16 l'akeln.

rîerÂUSAeber : â VeàA, ?ür!cd.
Oerselbe ist kiir jeäen IZe-ucker bekuks rascber Orientierunx unentkekrlick.

Or entkalt einen We^veiser clurck äas Museum. >Vir bitten, untcnstekenäen Le-
stellsckem Zell, ausxeküllt an uns üu senden uncl >veràen sokort nack iZrsckemen

äen ?llkrer per ?ost unter I^acknakme Zusenden.
««ter à va

lltkoxrapkie, Oruckerei uncl Verlag.

Uuter-eickneter bestellt kiemit bäi ^/o/ei- t.'«.^ ^èie/,., Lx.
äes OtnTiellen Rubrer clurck àas Oanàesmuseum à 1 k>. unä srsuckt um
senäunZ per id?acbnakme.

Ort unä Datum Xame xetl. reckt äeullick)

0vk>Itkîîtv10Ilt0 "elcke ikre Xunàsame bei Hoteliers unä Restaurateuren sucken,
ilvdullâltdlVUlv, inserieren am ertolereicksten im t»»stvtrt", ^üricd.
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